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Herren Kreisklasse C Staffel 3

TSG 78 Heidelberg III : 1. TTC Ketsch IV 
Mittwoch, 19.04.2023, 20:15 Uhr

Scheja in Gala-Form

Großer Jubel herrschte am Mittwochabend, als Udo Sturm den Matchball für die Gäste des 1. TTC
Ketsch IV im Punktspiel der Herren Kreisklasse C Staffel 3 einfuhr und der Sieg der Mannschaft
damit unter Dach und Fach war. Enttäuschte Blicke gab es dagegen beim Heimteam TSG 78
Heidelberg III, das eine 4:6 Niederlage (bei einem Satzverhältnis von 16:21) hinnehmen musste.
Matchwinner war an diesem Tag Nelson Scheja, der seine zwei Einzel und auch das Doppel
siegreich gestaltete. Durch diesen errungenen Sieg hat die Gastmannschaft nach dem 13.
Saisonspiel nun ein Punkteverhältnis von 18:8.

Nach der Begrüßung durch die Mannschaftsführer ging es los. Eher wenig Gegenwehr bekamen
Lauber / Kern beim 3:0 von Albrecht / Sturm. Der gute Start half im Endeffekt nichts, so dass Apfel /
Burkert eine Vier-Satz-Niederlage gegen Scheja / Kockel kassierten. Nach den anfänglichen Partien
gingen nun der Topspieler des Heimteams und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von
1:1 an den Tisch. Einen Sieg fuhr dagegen Werner Apfel bei seinem 3:1 gegen Michael Albrecht ein.
Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Karl-Heinz Lauber, das er mit 0:3 und damit ohne
Satzgewinn gegen Nelson Scheja verlor. Kurze Zeit später ging es beim Spielstand von 2:2 weiter,
als das untere Paarkreuz die Schläger kreuzte. Genügend spielerische Mittel hatte dann Fabian
Kern wiederum letztlich parat, um sich gegen Udo Sturm durchzusetzen, somit stand es am Ende 3:
0. Eine kleine Chance ergab sich zwischenzeitlich durchaus, als Mirka Burkert daraufhin das Spiel
mit 1:3 gegen Kurt-Joachim Kockel abgab und eine Niederlage kassierte. Es folgte das Spiel der
nominell besten Spieler der TSG 78 Heidelberg III und des 1. TTC Ketsch IV. Beim nachfolgenden 0:
3 gegen Nelson Scheja fand Werner Apfel von Anfang an recht wenig Mittel und Wege, um das Spiel
erfolgreich zu gestalten. Ein hartes Stück Gegenwehr konnte nachfolgend Karl-Heinz Lauber gegen
Michael Albrecht verrichten, bevor seine Fünf-Satz-Niederlage feststand. Durch diesen Sieg weist
die Saison-Statistik von Albrecht nun 10 Siege, bei 16 Niederlagen aus. Lange umkämpft war das
Spiel zwischen Fabian Kern und Kurt-Joachim Kockel, ehe sich der Gastgeber mit 4:11, 11:9, 11:7,
10:12, 12:10 durchsetzen konnte. Das war ein unterm Strich wirklich sehr ausgeglichenes Match.
Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Bällen Vorsprung für Kern zu Ende
ging. Zu guter Letzt ging es dann zum letzten Einzel an den Tisch. Bei ihrer Drei-Satz-Niederlage
gegen Udo Sturm wurden Mirka Burkert dagegen unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Das musste
man neidlos anerkennen. Damit war das letzte Match des Tages im Kasten und der 1. TTC Ketsch
IV verließ nach spannendem Spielverlauf mit einem 6:4 Triumph die Halle.

Nach dieser Niederlage der TSG 78 Heidelberg III geht es nun im nächsten Spiel am 26.04.2023
gegen die TG 1889 Sandhausen II, während der 1. TTC Ketsch IV am 26.04.2023 gegen die SG
Heidelberg-Neuenheim V antritt.

 Statistik:
 TSG 78 Heidelberg III

Doppel: Lauber / Kern 1:0, Apfel / Burkert 0:1 
Einzel: W. Apfel 1:1, K. Lauber 0:2, F. Kern 2:0, M. Burkert 0:2 

 1. TTC Ketsch IV
Doppel: Albrecht / Sturm 0:1, Scheja / Kockel 1:0 
Einzel: N. Scheja 2:0, M. Albrecht 1:1, K. Kockel 1:1, U. Sturm 1:1



Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 20.04.2023 (00:04) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 


